Biro. 45. Marienwerder, den 6. November 1867. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. Verkehr mit den einer ae beziehungs⸗ 
ö Su! iſe ei inneren indirecten gabe unterliegenden 

Das 107te, 108te, 109 te und 110te Stück der weile EINER, eren f 
Geſetz-Sammlunz pro 1867 enthält unter: vereinsländiſchen Erzeugniſſen hat folgende Aenderun⸗ 


Nro. 6877. das Privilegium wegen Ausgabe anf den gen at 85 Abtheilung I. 
Juhader lautender Obligationen der Stadt Cöln 1. Die bel den Uebergangsſtraßen auf dem Nein 
im Betrage von 800,000 Thlr., vom 14. Aug. 1867; genannte Abfertigungsſtelle zu Oberweſel it 

Nro. 6878. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Sepibr. aufgehoben. 5 
1867, betreffend die Gruneſätze, nach welchen bei 2. An der Uebergangeſtraße zwiſchen Frankfurt a, M. 
der Vermögens⸗Auseinanderſetzung der Stadtge⸗ und Offenbach über Oberrad iſt in Oberrad 
meinde Frankfurt a. M. mit dem Staate in Belreff eine Abfertigungsſt'lle dieffeits neu errichtet. 
der Kriegsleiſtungen u. Laſten verfahren werden ſell; Abtheilung AL. f 

Neo 6379. den Allerböchſten Erlaß vom 25. Septbr. 3. Die Waſſerſtraße zwiſchen Lauenförde und Carls⸗ 
1867, betreffend die Revenilen des Kurheſſiſchen Hafen ift als Uebergangsſtraßſe aufgehoben. 
Hausſchatzes; r eee Berlin, den 19. Oftoter 1867. 

No. 6880 die Verordnung über rürgerlſche Eheſchlie⸗ Der Finanz⸗Miniſter 
ßung im Gebiete des ehemaligen Königreichs Han⸗ Ju Auftrage: ge Se en 
norer, vom 29. September 1867; | INN e En 

Nro. 6881. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Stettin Provinzial⸗ Behörden. 
im Betrage von 500,000 Thlra, v. 17 Aug. 1867; 2) Das Fürſtl. Schwarzburg⸗Sondershauſenſche 

Nro. 6882. das Privllezium wegen Ausgabe auf den Miniſterlum hat unterm 27. Auguſt d. J. wiederholt 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Biele⸗ bekaunt gemacht, daß die zum Umtauſch der auf Grund 
feld im Betrage von 200,000 Thalern, vom 12. des Geſetzes vom 25 Oktober 1859 emittirten Fürſtl. 
Auguſt 1867; ee Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Kaſſenanwelſungen 

Nro. 6883. das Statut des Entwäſſerungs⸗Verbandee zu 1 Thaler gegen neue dergleichen feſtgeſetzte präklu⸗ 
bes Narper und Kattenauerbruches in den Kreiſen ſiviſche zwölſmonatliche Friſt mit dem 30. November 
Gumbinnen und Stallupönen, v 24. Auguſt 1867; d. FJ. abläuft, daß vom 1 September d. J. ab bis 

Nro, 6884. das Reglement über die Einrichtung des zum Schluſſe der präkluſiviſchen Friſt die gedachten 
Landarmen⸗ und Korrigendenweſens in Weſtpreu⸗ Kaſſenanweiſungen lediglich ber der Fürſtlichen Staats- 
ßen, vom 11. September 1867; Hauptkaſſe zu Sondershauſen zum Umtauſch präſentirt 

Nro. 6885. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Auguft werden müſſen, daß nach Ablauf dieſer Friſt die ge⸗ 
1867, betreffend die Verlechung der ſiskaliſchen dachten Kaſſenanweiſungen ihre Gültigkeit verlieren und 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer daß dagegen eine Berufurg auf tie Rechtswohlthat 
Kreis⸗Chauſſee von Herford im Regierungs⸗Bezirk der Wiedtreinſetzung in den vorigen Stand nicht Statt 


— * ee ae) a findet. Berlin, den 24 Septemder 1867. 
ro. 6336, den Allerhͤchſten Erlaß vom 7. Septbr. Der Finauz⸗Miniſtr. Der Miniſter für Handel, 
1867, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen 17 der HR ych. Gewerbe Fibel peil. 


Vorrechte an die Stadt Brandenburg für den Bau 
und die Unterhaltung einer Chauſſee von Branden⸗ 
1 5 eee n geſetzt. Marienwerder, den 7. Oktober 1867. 
zur Grenze des Stadtbezirles. Königliche Regi 
Verordnungen und Bekanntmachungen der enigliche Regierung. 
Central⸗ Behörden. 3) Im Departement des Königl. Appellations⸗ 
3) Das unterm 18 Juli ud. J. veröffentlichte Gerichts hierſelbſt hat ſich die Nothwendigkeit heraus⸗ 
Verzeichniß der Uebergangsſtraßen und der an denſen- geſtellt, die Wahl der Vormünder minderjähriger Cu⸗ 
ben gelegenen Hebe- und Akbfertizungsſtellen für den randen und die Vormünder ſelbſt in der Erziehung 
Ausgegeben in Marienwerder den 7. November 1867. 


Im Auftrage: Reck. 
Die Betheiligten werden hiervon in Kenntniß 


— 285 — 


dieſer Curanden und in den über dieſe Erziehung zu 
erſtattenden jährlichen Berichten zu controliren. 

In Folge deſſen ſoll in Zukunft zu dieſer Con⸗ 
trole der Vormünder dle Mithilfe der Ortsvorſtände 
auf dem Lande und der Pfarrer und, wo dieſe nicht 
vorhanden, der Schullehrer auf Grund der 88. 67. 
Tit. 7 75. und 320. Tit. 11. und S. 93. und 929. 
Tit. 13 Thl. IL des allgemeinen Landrechts in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

Nach der deshalb Seitens des Königl. Appella⸗ 
tionsgerich 's hierſelbſt den Untergerichten im Departe⸗ 
ment deſſelben ertheilten Inſtruction wird dieſe Mit⸗ 
wirkung nur darin beſtehen, daß 

1. wenn den Gerichten gegen die zu Vormündern 
von den Verwandten oder ſonſt hierzu berechtig⸗ 
ten Ptrſonen vorgeſchlagenen Yudivienen ein Be⸗ 
denken aufſtößt und ſie ſich vor der Wahl derſel⸗ 
ben an die Ortsgeiſtlichen oder Ortsvorſtände 
wegen gutachtlicher Aeußerung übler die Perſon 
des vergeſchlagenen Vormundes wenden, dieſe zur 
Abpabe des Gutachtens verpflichtet find, 

2. daß bei dem Ortegeiſtlichen ore“, wenn derſelbe 
am Orte uicht vorhanden, bei dem Ortsvorſtande 
ein Exemplar des Auszuzes aus der Vormund 
ſchaftsordnung vom Landgerichtsrath Werglauer 
in Wittenberg von dem betreffenden Vormund⸗ 
ſchaftsgerichte niederzelegt wird und dieſe ver⸗ 


pflichtet find, daſſelbe in Vern ahrung zu behalten 
und dem Vormunde zur Belehrung über ſeine 
Rechte und Pflichten auf geſchehenes Anmelden 
vorzulegen, 

3. daß die Ortsgeiſtlichen oder in deren Ermangelung 
die Schull hrer das ihnen vom Vormunde oder 
vom Gerichte zugeſtellte, bereits bis zur öten Co⸗ 
lonne ausgefüllte Erziehungsberichts-Formulur in 
der 6ten Colonne mit ihren Bemerkungen verſehen 


Frödenau und Hellmers gehörigen, zu Montig im 
Kreiſe Roſenberg gelegenen Tobenſees fft der Präklu⸗ 
ſions⸗Beſcheid erlaſſen und in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht für Jedermann ausgelegt worden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß Reſtitutions⸗Geſuche gegen den Präklu⸗ 
ſions⸗Beſcheid innerhalb derjenigen 6 Wochen bei uns 
angebracht werden können, welche auf den Tag folgen, 
an dem die Nummer des Amteblatts, in welcher ſich 
dieſe Bekanntmachung befindet, ausgegeben worden iſt. 

Marienwerder, den 25. Oktober 1867. 

Königliche Regierung. Abthellang des Innern 

5) Die Pelizei-Verordnung des hieſigen Mas 
giſtrats vom 2. Auguſt d. J. wegen dis Einfangens 
der Hunde iſt in Nro. 35. des diesjährigen Kreis⸗ 
Blatts des hleſigen Kreiſes veröffentlicht werten. 

Marienwerder, den 30. Oktober 1867. 

Königlich Regierunz. Abtheilung des Innern. 

6) Die Statuten der Kürſchner⸗Innung zu 

Briefen ſowie der Gerber- und Saitler-Innung da⸗ 


ſelbſt ſind von uns beſtätigt worden. 


Marienwerder, den 23. Oktober 1867. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


7 Königliche Oſtbahn. 

Der in der Richtung Otloczyn⸗Bromberg gehende 
Courierzug II. wird von jetzt ab, ebenſo wie der in 
der Richtung Bromberg⸗Otloczyn gehende Courierzug J., 
nach dem Eintreffen auf Station Cierpitz (um 9 Uhr 
24 Min. Abends) eine Minute anhalten und Paſſa⸗ 
giere in I. und 11. Klaſſe aufnehmen. 

Der Aufenthalt auf Station Schulitz wird hier⸗ 
durch von 3 auf 2 Minuten ermäßigt. 

Bromberg, den 22. Oktober 1867. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


) Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung 


und die ihnen zugegangenen Erziehungsberichte vom 23. v. M. wird ferner der Tarif für alle Grau⸗ 
alsdann in einem Couverte mit der Beiſchrift pen⸗, Gries⸗, Grätze⸗, Mehl⸗ und Reis⸗ Sendungen 
„ſportelfreie Vormundſchaftsſache“ ohne weiteres nach den Regierungs-Bezirken Königsberg und Gum⸗ 
Anſchreiben dem Gerichte remittiren. binnen auf der Oſtbahn für die Zeit bis zum 1. Juli 
Liegt hierln auch einige Beläſtigung für die Orts- 1868 um 33½ % ermäßigt. Diefe Tarif⸗Ermäßi⸗ 
Vorſtände, die Geiſtlichen und Schullehrer, fo gilt es gung tritt ſofort in Kraft. 
doch der Mitwirkung zu einer verbeſſerten Ausbildung Bromberg, den 2. November 1867. 
der kommenden Generation und wir dürfen deshalb Königliche Direction der Oſtbahn. 
erwarten, daß die Octsvorſtäude, die Geiſtlichen und Erledigte Schulſtelle. 


Lehrer ſich derſelben mit aller Sorgfalt unterziehen 
und dem Hierbei in fie geſetzten Vertrauen emſprechen 9) Die Schullehrerſtelle zu Buchholz (Amts 
Dt. Crone) wird zum 1. April k. J. erledigt. Letzer 


werden. Marienwerder, den 22 Oktober 1867. 
Königliche Regierung. evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
Abth. für Kirchen u. Schulweſen. Abth. des Innern ben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugs 
4) In der Angelegenheit betreffend die Ent- niſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Su⸗ 
wäſſerung des den Ritlergutsbeſitzern Schmidt zu perintendenten Michler zu Jaſtrow zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 45.) 


8 Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Dinck der Kanttr'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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